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Unterlage 9.4: Vergleichende Gegenüberstellung 

In der folgenden Tabelle werden die zu erwartenden Konflikte durch Eingriffe in Natur und Land-
schaft und die entsprechenden Maßnahmen zur Vermeidung des Eingriffs sowie die vorgeschla-
genen Ausgleichs- und Ersatzmaßnahmen als vergleichende Gegenüberstellung zusammenge-
stellt. Sie ist in Spalte 1-4 aus Tabelle 3 aus Unterlage 19.0 übernommen, mit Ausnahme der 
Ergänzung des Kompensationsfaktors beim Schutzgut Pflanzen und Tierwelt in Spalte 3. Ab 
Spalte 5 ist die Tabelle wie folgt aufgebaut: 

Spalte 5 enthält die laufende Nummer der Maßnahme. Durch sie ist der Bezug zum Maßnah-
menplan und zu den Maßnahmenblättern hergestellt. 

Spalte 6 beinhaltet in Kurzform Angaben darüber, ob es sich um eine Vermeidungsmaßnahme 
(V), Ausgleichsmaßnahme (A), Ersatzmaßnahme (E) oder Gestaltungsmaßnahme (G) 
handelt. 

Spalte 7 gibt die Lage der Maßnahmen anhand der Trassenkilometrierung oder Flurbezeich-
nung an. 

Spalte 8 beschreibt die Maßnahmen. 

Spalte 9 enthält die Größe der für die Maßnahme vorgesehenen Fläche. Die Flächenangaben 
sind mit dem Zusatz „anteilig“ in Klammern gesetzt, wenn die Maßnahme als Ausgleich 
für mehrere Eingriffswirkungen dient. In diesen Fällen wird auf den Konflikt verwiesen, 
dem die Maßnahme in der Bilanz primär zugeordnet ist. 

Spalte 10 begründet, warum die Maßnahme erforderlich ist bzw. welchen speziellen Zweck sie in 
Bezug auf den betreffenden Eingriff erfüllen soll. 

 



LBP L 150/L 148/K 138 Knotenpunkt Büdlicherbrück  2 

Unterlage 9.4: Vergleichende Gegenüberstellung 

 
 
 
 

 
Projektnummer 2 236 4 

 
 

Eingriff / Beeinträchtigungen und landschaftspflegerische Maßnahmen  

lfd. 
Nr. 

Lage Eingriff/Beeinträchtigung Fläche/ 
Maß 

lfd. Nr. Art1 
Lage 

Maßnahmen Fläche/ 
Maß 

Begründung 

1. Schutzgut BODEN 
1.1 gesamter 

Bauab-
schnitt 

Versiegelung von Böden im Bereich des 
Fahrbahnausbaus und –umbaus sowie Wege-
flächen, dadurch Verlust (nahezu) aller Bo-

denfunktionen.
2
 

Betroffen sind teilweise stark beeinträchtigte 
Böden im unmittelbaren Umfeld der vorhande-
nen Fahrbahn. 

ca. 8.110 m² 

 

A1 A gesamter 
Bauab-
schnitt 

Entsiegelung der alten Fahrbahn, Ent-
fernen der Schwarzdecke und des Un-
terbaus sowie Entsiegelung von Gebäu-
deflächen, Tiefenlockerung. Teilw. Be-
grünung in Verbindung mit Maßnahme 
G1 

ca. 1.630 m² Wiederherstellung der ökologi-
schen Funktionsfähigkeit der Bö-
den  

    A2 A 0+135 bis 
0+305, 
0+335 bis 
0+480  
(A. 100), 
3+440 bis 
3+500  
(A. 200), 
0+035 bis 
0+065, 
0+200 bis 
0+210  
(A. 300), 

Teilentsiegelung, Tiefenlockerung. 
Teilw. Begrünung in Verbindung mit 
Maßnahme G1 

 

ca. 1.175 m² 

(zu 50% mit  

590 m² ange-

rechnet)
3
 

 

 

      0+105 bis 
0+150  

(A. 400) 

   

                                                

1 V = Vermeidungs-/ Minderungsmaßnahme (Teilvermeidung), G = Gestaltungsmaßnahme, A = Ausgleichsmaßnahme, E = Ersatzmaßnahme 

2 Flächenermittlung: Durch das Straßenbauvorhaben werden Böden auf ca. 7.115 m² voll versiegelt sowie auf 1.985 m2 teilversiegelt (Anrechnung mit 50%: 995 m²). Die Gesamtfläche die durch das Straßenbauvorhaben voll versiegelt 

wird beträgt ca. 8.110 m².  

3 Durch Entsiegelung und Teilentsiegelung erfolgt ein Ausgleich auf einer Fläche von insgesamt ca. 3.105 m². Der verbleibende Kompensationsbedarf beträgt ca. 5.005 m².  
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lfd. 
Nr. 

Lage Eingriff/Beeinträchtigung Fläche/ 
Maß 

lfd. Nr. Art1 
Lage 

Maßnahmen Fläche/ 
Maß 

Begründung 

  noch Konflikt 1.1  A12 A 0+000 bis 
0+235 
(A 600) 

Rückbau der Umleitung durch Entsiege-
lung der Fahrbahn, Entfernen der 
Schwarzdecke und des Unterbaus, Tie-
fenlockerung, Wiederherstellung eines 
unbefestigten Feldwegs, anteilig Maß-
nahme G4. 

ca. 885 m2 Wiederherstellung der ökologi-
schen Funktionsfähigkeit der Bö-
den 

    A3 A Vgl. Kon-
flikt 4.3 

Entwicklung einer Extensivwiese sowie 
in Teilbereichen Feucht- und Nasswie-
sen mit Schilf und Seggen im Bereich 
des ehemaligen Teichs, Entfernung 
vorh. standortfremder Zier- und Nadel-
gehölze 

ca. 4.510 m² 
(anteilig von 
ca. 5.530 m2) 

 

vgl. Konflikt 
4.3 

Förderung der ökologischen 
Funktionsfähigkeit der Böden 

 

    E2 E vgl. Kon-
flikt 4.3 

Wiederaufnahme der Pflege von brach-
gefallenen Magerwiesen sowie von 
Nass- und Feuchtgrünland, Entfernen 
vorhandener Nadelgehölze 

495 m2 

(anteilig von 
ca. 6.100 m2) 

 

vgl. Konflikt 
4.3 

Förderung der ökologischen 
Funktionsfähigkeit der Böden an 
anderer Stelle 

1.2 gesamter 
Bauab-
schnitt 

Bodenmodellierungen  

(außerhalb Konflikt 1.1):  

Störung der Bodenstruktur durch Bodenauf-
trag (Auffüllung) bzw. Bodenabtrag und Bo-
denverdichtung (Böschungen, Mulden).  

 

Betroffen sind teilweise stark beeinträchtigte 
Böden im unmittelbaren Umfeld der vorhande-
nen Fahrbahn. 

 

ca. 9.235 m² 

 

G1 G gesamter 
Bauab-
schnitt 

Andecken mit Oberboden, Begrünung 
durch Einsaat als Landschaftsrasen 
(autochthones Saatgut der Herkunftsre-
gion 7), tlw. in Verbindung mit Maßnah-
men A1, A2.  

ca. 8.945 m² 

 

Wiederherstellung bzw. Förde-
rung der ökologischen Funktions-
fähigkeit der Böden 

    G3 G 0+200 bis 
0+310 

(A. 100) 

Böschungsmodellierung durch Boden-
abtrag, Deckansaat aus Bodenschutz-
gründen, Zulassen der Selbstbegrü-
nung, Offenhaltung 

ca. 450 m2  

    G4 G vgl. Kon-
flikt 4.1 

Entwicklung von Gehölzen nach Rück-
bau der Umleitung durch Sukzession 

vgl. Konflikt 
4.1 
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lfd. 
Nr. 

Lage Eingriff/Beeinträchtigung Fläche/ 
Maß 

lfd. Nr. Art1 
Lage 

Maßnahmen Fläche/ 
Maß 

Begründung 

1.3 

nicht 
in Un-
terl. 
19.2 
darge-
stellt 

 

gesamter 
Bauab-
schnitt 

Verdichtung von Böden im Baufeld, tlw. 
Abräumen der Vegetation (s. Kapitel 4.1) 

ca. 5-10 m bei-
derseits  

der Trassen 

A13 

 

A gesamter 
Bauab-
schnitt 

Tiefenlockerung der Böden, Rekultivie-
rung oder Durchführung weitergehender 
landschaftspflegerischer Maßnahmen 
(ca. 5-10 m beiderseits der Trassen) 

ca. 5-10 m bei-
derseits 

der Trassen 

Wiederherstellung der ökologi-
schen Funktionsfähigkeit der Bö-
den 

1.4 

nicht 
in Un-
terl. 
19.2 
darge-
stellt 

gesamter 
Bauab-
schnitt 

Verlagerung des Belastungsbereichs durch 
Schadstoffeintrag in die Böden (v.a. Reifenab-
rieb, Schmierstoffe):  

Betroffen sind teilweise stark anthropogen be-
einträchtigte Böden (v.a. straßenbegleitende 
Böschungen und Bankette). 

o.A. - - gesamter 
Bauab-
schnitt 

Ausgleich erfolgt im Zusammenhang mit 
den Maßnahmen zu Konflikt 1.1 

vgl. Konflikt 
1.1 

 

1.5 

nicht 
in Un-

terl. 
19.2 
darge-
stellt 

0+430 bis 
0+515 
(A. 100) 

Bodenabtrag für Baustelleneinrichtungs-
flächen (Abräumen der Vegetation, außer-
halb Konflikt 1.2) 

vgl. Konflikt 4.3 A14 A vgl. Kon-
flikt 4.3 

Wiederandecken des vorhandenen 
Oberbodens, Entwicklung von Extensiv-
grünland zur Wiederherstellung des Aus-
gangszustands 

vgl. Konflikt 4.3  

2. Schutzgut WASSER 
2.1 gesamter 

Bauab-
schnitt 

Versiegelung von Böden im Bereich des 
Fahrbahnausbaus und –umbaus sowie Wege-
flächen, dadurch Beschleunigung des Ober-
flächenabflusses, Minderung der Grundwas-
serneubildung (quantitativ und qualitativ). 

 

Betroffen sind teilweise stark beeinträchtigte 
Böden im unmittelbaren Umfeld der vorhande-
nen Fahrbahn.  

vgl. Konflikt 1.1 A1 A vgl. Kon-
flikt 1.1 

Entsiegelung der alten Fahrbahn, Ent-
fernen der Schwarzdecke und des Un-
terbaus sowie Entsiegelung von Gebäu-
deflächen, Tiefenlockerung. Teilw. Be-
grünung in Verbindung mit Maßnahme 
G1 

 

vgl. Konflikt 
1.1 

Wiederherstellung der ökologi-
schen Funktionsfähigkeit der Bö-
den, damit der Fähigkeit zur 
Grundwasserneubildung und  
-filterung 

         

   A2 A vgl. Kon-
flikt 1.1 

Teilentsiegelung. Teilw. Begrünung in 
Verbindung mit Maßnahme G1 

vgl. Konflikt 
1.1 

 

    A12 A vgl. Kon-
flikt 1.1 

Rückbau der Umleitung durch Entsiege-
lung der Fahrbahn, Entfernen der 
Schwarzdecke und des Unterbaus, Tie-
fenlockerung, Wiederherstellung eines 
unbefestigten Feldwegs, anteilig Maß-
nahme G4. 

vgl. Konflikt 
1.1 
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lfd. 
Nr. 

Lage Eingriff/Beeinträchtigung Fläche/ 
Maß 

lfd. Nr. Art1 
Lage 

Maßnahmen Fläche/ 
Maß 

Begründung 

  noch Konflikt 2.1  A3 A vgl. Kon-
flikt 1.1 

Entwicklung einer Extensivwiese sowie 
in Teilbereichen Feucht- und Nasswie-
sen mit Schilf und Seggen im Bereich 
des ehemaligen Teichs, Entfernung 
vorh. standortfremder Zier- und Nadel-
gehölze 

vgl. Konflikt 
1.1 

Förderung der ökologischen 
Funktionsfähigkeit der Böden, 
Verringerung von Nährstoffeintrag 
in das Grundwasser 

 

    E2 E vgl. Kon-
flikt 1.1 

Wiederaufnahme der Pflege von brach-
gefallenen Magerwiesen sowie von 
Nass- und Feuchtgrünland, Entfernen 
vorhandener Nadelgehölze 

vgl. Konflikt 
1.1 

Förderung der ökologischen 
Funktionsfähigkeit der Böden an 
anderer Stelle, Verringerung von 
Nährstoffeintrag in das Grund-
wasser  

 

2.2 gesamter 
Bauab-
schnitt 

Bodenmodellierungen  

(außerhalb Konflikt 2.1):  

Zerstörung der Bodenstruktur durch Bodenab-
trag oder –auftrag, Bodenverdichtung, tlw. Be-
schleunigung des Oberflächenwasserabflus-
ses, dadurch Störung der Grundwasserneubil-
dungsfunktion, - zwischenspeicherfunktion 
und –filterwirkung der Böden 

vgl. Konflikt 1.2 G1 G Vgl. Kon-
flikt 1.2 

Andecken mit Oberboden, Begrünung 
durch Einsaat als Landschaftsrasen 
(autochthones Saatgut der Herkunftsre-
gion 7), tlw. in Verbindung mit Maßnah-
men A1, A2.  

Hier: Rückhaltung und Versickerung 
des Oberflächenwassers der Fahrbahn 
in begleitenden, begrünten Mulden  

vgl. Konflikt 
1.2 

Verbesserung der Bodenstruktur, 
damit der Fähigkeit zur Grund-
wasserneubildung und -filterung 

    G3 G Vgl. Kon-
flikt 1.2 

Böschungsmodellierung durch Boden-
abtrag, Deckansaat aus Bodenschutz-
gründen, Zulassen der Selbstbegrü-
nung, Offenhaltung 

Vgl. Konflikt 
1.2 

 

2.3 0+270 bis  
0+400  
(A. 100), 
0+020 bis 
0+100  
(A. 300) 

Verlegung des straßenbegleitenden Mord-
bachs und Unterquerung der L 148 mit neuem 
Durchlass, dadurch Verlust eines Oberflä-
chengewässerabschnitts. 

Betroffen ist lt. Gewässerstrukturgüte ein sehr 
stark bis vollständig veränderter Bachab-
schnitt. 

ca. 180 m Ver-
legungsstrecke 

A10 A 0+000 bis 
0+280  

(A. 500) 

Renaturierung des Mordbachs, Gestal-
tung eines mäandrierenden Bachlaufs, 
Entwicklung einer gewässertypischen 
Begleitzone mit standortgerechten Ge-
hölzen und Hochstaudenfluren, tlw. Be-
grünung durch Einsaat (autochthones 
Saatgut) 

ca. 280 lfm  Entwicklung eines naturnahen 
Fließgewässers 

2.4 Gmkg. 
Naurath/ 
Wald, 
Flur 1, 
Flur-
stück- 
Nr. 39/6 

Trockenlegung eines Gartenteichs inner-
halb der ehemaligen Hotelgrünanlage 

1.020 m2 E1 E Gmkg. 
Naurath/ 

Wald, 
Flur 4, 
Flur-

stück- 
Nr.3 

Anlegen eines naturnahen Teichs  mind.  
1.020 m2 

Entwicklung eines naturnahen 
Kleingewässers 
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lfd. 
Nr. 

Lage Eingriff/Beeinträchtigung Fläche/ 
Maß 

lfd. Nr. Art1 
Lage 

Maßnahmen Fläche/ 
Maß 

Begründung 

2.5 

nicht 
in Un-
terl. 
19.2 
darge-
stellt 

gesamter 
Bauab-
schnitt 

Verdichtung von Böden im Baufeld, tlw. 
Abräumen der Vegetation (s. Kapitel 4.1) 

ca. 5-10 m bei-
derseits 

der Trassen 

A13 

 

A vgl. Kon-
flikt 1.3 

Tiefenlockerung der Böden, Rekultivie-
rung oder Durchführung weitergehen-
der landschaftspflegerischer Maßnah-
men 

vgl. Konflikt  
1.3 

Wiederherstellung der ökologi-
schen Funktionsfähigkeit der Bö-
den, insbesondere der Versicke-
rungsfähigkeit 

2.6 

nicht 
in Un-

terl. 
19.2 
darge-
stellt 

gesamter 
Bauab-
schnitt 

Verlagerung des Belastungsbereichs 
durch Schadstoffeintrag ins Grundwasser 
(v.a. Reifenabrieb, Schmierstoffe). 

o.A. - - gesamter 
Bauab-
schnitt 

Ausgleich erfolgt im Zusammenhang mit 
den Maßnahmen zu Konflikt 1.1 

vgl. Konflikt 
1.1 

Wiederherstellung der ökologi-
schen Funktionsfähigkeit der Bö-
den, damit der Fähigkeit zur 
Grundwasserneubildung und  
-filterung 

2.7 0+430 bis 
0+515 
(A. 100) 

Bodenabtrag für Baustelleneinrichtungs-
flächen (Abräumen der Vegetation, außer-
halb Konflikt 1.2) 

vgl. Konflikt 4.3 A14 A vgl. Kon-
flikt 4.3 

Wiederandecken des vorhandenen 
Oberbodens, Entwicklung von Extensiv-
grünland zur Wiederherstellung des Aus-
gangszustands 

vgl. Konflikt 4.3 Wiederherstellung der ökologi-
schen Funktionsfähigkeit der Bö-
den, insbesondere der Versicke-
rungsfähigkeit 

2.8 0+505 bis 
0+530  
(A. 100) 

Abbruch der Dhronbachbrücke und tem-
poräre Bachverrohrung zur Erneuerung der 
Brücke, dadurch temporäre Beeinträchtigung 
eines Oberflächengewässerabschnitts. 

Betroffen ist lt. Gewässerstrukturgüte ein 
stark veränderter Bachabschnitt. 

ca. 25 lfm - - 0+510 bis 
0+530  

(A. 100) 

Rückbau der Bachverrohrung nach 
Durchführung der Baumaßnahme, Re-
profilierung des Bachlaufs 

o.A. Wiederherstellung eines Fließge-
wässerabschnitts 

3. Schutzgut KLIMA / LUFT 
3.1 gesamter 

Bauab-
schnitt 

Versiegelung: Erhöhung des Anteils sich auf-
heizender Flächen, Verlust klimatisch wirksa-
mer Vegetationsstrukturen 

 

vgl. Konflikt 1.1 A1 A vgl. Kon-
flikt 1.1 

Entsiegelung der alten Fahrbahn, Ent-
fernen der Schwarzdecke und des Un-
terbaus sowie Entsiegelung von Gebäu-
deflächen, Tiefenlockerung. Teilw. Be-
grünung in Verbindung mit Maßnahme 
G1 

vgl. Konflikt 
1.1 

Minderung des Aufheizungseffek-
tes 

    A2 A vgl. Kon-
flikt 1.1 

Teilentsiegelung, Tiefenlockerung. 
Teilw. Begrünung in Verbindung mit 
Maßnahme G1 

 

vgl. Konflikt 
1.1 
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lfd. 
Nr. 

Lage Eingriff/Beeinträchtigung Fläche/ 
Maß 

lfd. Nr. Art1 
Lage 

Maßnahmen Fläche/ 
Maß 

Begründung 

  noch Konflikt 3.1  A12 A vgl. Kon-
flikt 1.1 

Rückbau der Umleitung durch Entsiege-
lung der Fahrbahn, Entfernen der 
Schwarzdecke und des Unterbaus, Tie-
fenlockerung, Wiederherstellung eines 
unbefestigten Feldwegs, anteilig Maß-
nahme G4. 

vgl. Konflikt 
1.1 

Minderung des Aufheizungseffek-

tes 

    A4 A vgl. Kon-
flikt 4.1 

Böschungsmodellierung durch Boden-
abtrag, Initialpflanzung von Ufergehöl-
zen (Erlen) 

vgl. Konflikt 
4.1 

Wiederherstellung der klimati-
schen Ausgleichsfunktion 

    A5 A vgl. Kon-
flikt 4.2a 

Pflanzung von Strauchhecken mit hei-
mischen Gehölzarten  

vgl. Konflikt 
4.2a 

 

    A6 A vgl. Kon-
flikt 4.2a 

Pflanzung einer Baumhecke mit heimi-
schen Gehölzarten und Erhalt des Ufer-
gehölzes 

vgl. Konflikt 
4.2a 

Minderung des Aufheizungseffek-
tes durch Schattenwurf 

    A9 A vgl. Kon-
flikt 4.2a 

Pflanzung von Einzelbäumen vgl. Konflikt 
4.2a 

Wiederherstellung der klimati-
schen Ausgleichsfunktion 

    A10 A Vgl. Kon-
flikt 2.3 

Renaturierung des Mordbachs, Gestal-
tung eines mäandrierenden Bachlaufs, 
Entwicklung einer gewässertypischen 
Begleitzone mit standortgerechten Ge-
hölzen und Hochstaudenfluren, tlw. Be-
grünung durch Einsaat (autochthones 
Saatgut) 

vgl. Konflikt 
2.3 
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lfd. 
Nr. 

Lage Eingriff/Beeinträchtigung Fläche/ 
Maß 

lfd. Nr. Art1 
Lage 

Maßnahmen Fläche/ 
Maß 

Begründung 

4. Schutzgut PFLANZEN- UND TIERWELT 
4.1 0+100 bis  

0+200, 
0+520 bis 
0+555  
(A. 100), 
0+000 bis 
0+010  
(A. 300), 

0+010 bis 
0+230 
(A. 600)  

Inanspruchnahme von Waldrandbereichen 
(mittlerer bis hoher Bedeutung, anteilig gerin-
ger Bedeutung): 

• Laubmischwald* 

• Hainbuchen-Eichenwald* 

• Kiefernmischwald* 

• Douglasienwald (bzw. Unterwuchs am 
Waldrand mit Gehölzen)* 

• Bachbegleitender Erlenwald (nach § 30 
BNatSchG geschütztes Biotop)** 

 

 
 

ca. 430 m² 

ca. 65 m² 

ca. 15 m2 

 

ca. 460 m2 

 

  ca. 65 m² 

ca. 1.035 m² 

A4 A Gmkg. 
Naurath/ 

Wald, 
Flur 1, 
Flur-

stück-
Nr.39/7, 

68/4 

Böschungsmodellierung durch Boden-
abtrag, Initialpflanzung von Ufergehöl-
zen (Erlen) 

ca. 590 m2 

 

Entwicklung bzw. Ergänzung 
gleichwertiger Biotopstrukturen  

  (Kompensationsfaktor 1:1* bis 1:2**) 

Summe unter Berücksichtigung des Faktors 

 

ca. 65 m² 

1.100 m2 

 

G4 G 0+010 bis 
0+230  

(A. 600) 

Entwicklung von Gehölzen nach Rück-
bau der Umleitung durch Sukzession 

ca. 515 m2 Entwicklung gleichwertiger Bio-
topstrukturen 
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lfd. 
Nr. 

Lage Eingriff/Beeinträchtigung Fläche/ 
Maß 

lfd. Nr. Art1 
Lage 

Maßnahmen Fläche/ 
Maß 

Begründung 

4.2a 0+160 bis 
0+200, 
0+305 bis 
0+310,  

0+ 330, 
0+340 bis 
0+390, 
0+430, 
0+505  
(A. 100), 
0+000 bis 
0+090,  

0+115 bis 

Verlust von Einzelbäumen und Gehölz-
strukturen (mittlerer bis hoher Bedeutung):  

• 5 Laubbäume (1 Baum: ta1**, 2 Bäume: 
ta2*, 2 Bäume: ta3*)  

• 3 Einzelsträucher* 

• Baumhecke* 

• Feldgehölz* 

• Ufergehölz* 

• Gebüsch / Strauchhecke* 

 

(Kompensationsfaktor 1:1* bis 1:2**) 

 

 

5 Bäume 

 

3 Sträucher 

ca. 1.010 m2 

ca. 360 m2 

ca. 795 m2 

ca. 265 m2 

 

1 Baum 

A5 

 

A 0+355 bis 
0+380 

(A. 100), 

0+030 bis 
0+090, 

0+100 bis 
0+205  

(A. 300),  

0+165 bis 
0+195  

(A. 400) 

Pflanzung von Strauchhecken mit hei-
mischen Gehölzarten  

ca. 1.290 m2 

 

Entwicklung gleichwertiger Bio-
topstrukturen 

 

 0+120, 
0+190  
(A. 300), 
0+095 bis 
0+120  
(A. 400), 

Summe unter Berücksichtigung des Faktors 

 

ca. 2.430 m2 

6 Bäume 

3 Sträucher 

A6 A 0+035 bis 
0+130  

(A. 300) 

Pflanzung einer Baumhecke mit heimi-
schen Gehölzarten und Erhalt des Ufer-
gehölzes 

ca. 475 m2  

 0+000 bis 
0+030, 
0+155  
(A. 500), 
0+005 bis 
0+055, 

  A9 A 0+440, 
0+455  

(A. 100), 
0+205  
(A 300) 

Pflanzung von Einzelbäumen 3 Bäume  

 0+190, 
0+200 bis 
0+235  
(A. 600), 
0+000 bis 
0+005  
(A. 900) 

  A10 A Vgl. Kon-
flikt 2.3 

Renaturierung des Mordbachs, Gestal-
tung eines mäandrierenden Bachlaufs, 
Entwicklung einer gewässertypischen 
Begleitzone mit standortgerechten Ge-
hölzen und Hochstaudenfluren, tlw. Be-
grünung durch Einsaat (autochthones 
Saatgut) 

(hier anteilig  

6 Laub-
bäume/Heis-
ter, 665 m2 

Ufergehölz) 

vgl. Konflikt 
2.3 

 

4.2b 0+300 
(A. 100) 

Mögliche Beeinträchtigung von Bäumen 
(hoher Bedeutung) durch Bauarbeiten:  

• 1 Laubbaum (Weide, ta2, oh)  

1 Baum V4 V 0+300 

(A. 100) 

Baumschutzmaßnahmen  
nach RAS-LP 4 

1 Baum Vermeidung von Verbotstat¬be-
ständen nach § 44 (1) BNatSchG 

(Vermeidung der Betroffenheit 
von Baumbestand mit Höhlen) 



LBP L 150/L 148/K 138 Knotenpunkt Büdlicherbrück  10 

Unterlage 9.4: Vergleichende Gegenüberstellung 

 
 
 
 

 
Projektnummer 2 236 4 

 
 

lfd. 
Nr. 

Lage Eingriff/Beeinträchtigung Fläche/ 
Maß 

lfd. Nr. Art1 
Lage 

Maßnahmen Fläche/ 
Maß 

Begründung 

4.3 0+330 bis 
0+400, 

0+430 bis 
0+515 
(A. 100), 
0+000 bis 
0+230  
(A. 300), 
0+050 bis 
0+200  
(A. 400), 
0+100 bis 
0+280 
(A. 500),  
0+055 bis 
0+160, 
0+ 185 
bis 0+235 
(A 600), 
0+005 bis 
0+080  
(A. 910) 

Verlust von Grünlandbeständen (hoher Be-
deutung): 

• Magerwiese (nach  
§ 15 LNatSchG geschütztes Biotop)**ggf. 
zusätzlicher Verlust/Beeinträchtigung im 
Baufeld** 

• Magerweide*, 
ggf. zusätzlicher Verlust/Beeinträchtigung 
im Baufeld* 

• Magerweide (nach  
§ 15 LNatSchG geschütztes Biotop)** 

• Fettwiese, extensiv genutzt (nach  
§ 15 LNatSchG geschütztes Biotop)** 

• Fettwiese, extensiv genutzt* 

• Grünlandbrache* 

• Nass- und Feuchtwiese (nach  
§ 30 BNatSchG geschütztes Biotop, im 
Baufeld liegende Flächen komplett als 
Verlust angerechnet)** 

 

 

 
 

ca. 720 m2 

ca. 965m2 
 

ca. 4.155 m2 

ca. 1.005 m2 

 

ca. 315 m2 

 

ca. 205 m2 

ca. 2.210 m2 

ca. 740 m2 

 

 

 

ca. 3.050 m² 
ca. 13.365m2 

 

A3 A Gmkg. 
Naurath/ 

Wald, 
Flur 1, 
Flur-

stück-Nr. 
39/6  

Entwicklung einer Extensivwiese sowie 
in Teilbereichen Feucht- und Nasswie-
sen mit Schilf und Seggen im Bereich 
des ehemaligen Teichs, Entfernung 
vorh. standortfremder Zier- und Nadel-
gehölze  

ca. 5.530 m2 Entwicklung gleichwertiger Bio-
topstrukturen 

A7 A Gmkg. 
Naurath/ 

Wald, 
Flur 1, 

Flurstück-
Nr. 39/6 

Wiederaufnahme der Pflege von brach-
gefallenem Extensivgrünland 

ca. 320 m2 

 
 

A8 A Gmkg. 
Naurath/ 

Wald, 
Flur 1, 

Flurstück-
Nr. 39/6, 

39/7 

Wiederaufnahme der Pflege von brach-
gefallenem Nass- und Feuchtgrünland 

ca. 1.670 m²  

 

 

 

  (Kompensationsfaktor 1: 1* bis 1:2**) 

Summe unter Berücksichtigung des Faktors 

 

ca. 720 m2 

ca. 965 m2 

ca. 315 m2 

ca. 205 m2 

ca. 3.050 m2 

18.620 m2 

 

A11 A 0+000 bis 
0+165  

(A. 300), 

0+160 bis 
0+180  

(A. 400),  

0+000 bis 
0+040  

(A. 910) 

Erhalt bzw. Entwicklung von Mager-
wiesen 

ca. 2.490 m2 

 

Erhalt bzw. Entwicklung gleich-
wertiger Biotopstrukturen 

 

    A14 A 0+430 bis 
0+515 

Wiederandecken des vorhandenen 
Oberbodens, Entwicklung von Extensiv-
grünland zur Wiederherstellung des 
Ausgangszustands 

ca. 2.370 m² 

 

Entwicklung gleichwertiger Bio-
topstrukturen 
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Unterlage 9.4: Vergleichende Gegenüberstellung 

 
 
 
 

 
Projektnummer 2 236 4 

 
 

lfd. 
Nr. 

Lage Eingriff/Beeinträchtigung Fläche/ 
Maß 

lfd. Nr. Art1 
Lage 

Maßnahmen Fläche/ 
Maß 

Begründung 

  noch Konflikt 4.3  G2
4
 G 0+340 bis 

0+465 
(A. 100), 
0+040 bis 

0+205 
(A. 300) 

Tiefenlockerung, Deckansaat aus Bo-
denschutzgründen, Zulassen der 
Selbstbegrünung, Offenhaltung 

ca. 1.145 m² 

 

Entwicklung gleichwertiger Bio-
topstrukturen 

    E2 E Gmkg. 
Detzem, 

Flur 14
5
  

 

Wiederaufnahme der Pflege von brach-
gefallenen Magerwiesen sowie von 
Nass- und Feuchtgrünland, Entfernen 
vorhandener Nadelgehölze 

6.260 m2  

 

Entwicklung gleichwertiger Bio-
topstrukturen an anderer Stelle  

4.4 gesamter 
Bauab-
schnitt 

 

 

 

Verlust von Säumen, sonstigen Extensiv-
strukturen und unversiegelten Bereichen 
(geringer bis mittlerer Bedeutung): 

• im Straßenrandbereich, tlw. blütenpflan-
zenreich (mittlere, im unmittelbaren Stra-
ßenrandbereich geringer Bedeutung) 

• ruderaler, feuchter Saum bzw. Hochstau-
denflur (mittlere Bedeutung) 

• ruderaler, trockener Saum bzw. Hochstau-
denflur (mittlere Bedeutung) 

• Grünanlage, tlw. strukturarm (geringe bis 
mittlere Bedeutung)  

• Brachfläche der Grünanlagen (geringe bis 
mittlere Bedeutung) 

• Unversiegelte Feldwege (geringe Bedeu-
tung) 

 

 

 

 

ca. 3.620 m² 

 

ca. 260 m² 

 

ca. 155 m2 

ca. 80 m2 

 

ca. 515 m2 

 

ca. 820 m2 

ca. 5.450 m2 

G1 G vgl. Kon-
flikt 1.2 

Andecken mit Oberboden, Begrünung 
durch Einsaat als Landschaftsrasen 
(autochthones Saatgut der Herkunftsre-
gion 7), tlw. in Verbindung mit Maßnah-
men A1, A2.  

ca.  

5.450 m2 

(anteilig von 
ca. 8.945 m2) 

 

vgl. Konflikt 
1.2  

 

Entwicklung gleichwertiger Bio-
topstrukturen 

  (Kompensationsfaktor 1:1)  G3 G Vgl. Kon-
flikt 1.2 

Böschungsmodellierung durch Boden-
abtrag, Deckansaat aus Bodenschutz-
gründen, Zulassen der Selbstbegrü-
nung, Offenhaltung 

Vgl. Konflikt 
1.2 

 

                                                

4 Die Flächen der Gestaltungsmaßnahmen werden hier nicht zur Kompensation angerechnet. 

5 Flurstück-Nr. 328/6, 374/1, 374/4, 376/3, 685/373, 688/373, 689/373, 692/373. 



LBP L 150/L 148/K 138 Knotenpunkt Büdlicherbrück  12 

Unterlage 9.4: Vergleichende Gegenüberstellung 

 
 
 
 

 
Projektnummer 2 236 4 

 
 

lfd. 
Nr. 

Lage Eingriff/Beeinträchtigung Fläche/ 
Maß 

lfd. Nr. Art1 
Lage 

Maßnahmen Fläche/ 
Maß 

Begründung 

4.5 gesamter 
Bauab-
schnitt 

Mögliche Beeinträchtigung bzw. Verlust 
der Vogelbrutplätze und Gelege v.a. im 
Gehölzbestand entlang des unteren Mord-
bachs nördlich der L 150: Klappergrasmücke, 
Mönchsgrasmücke, Zaunkönig  

o.A. V1 V gesamter 
Bauab-
schnitt 

Räumung des Baufeldes im Zeitraum 
vom 01.11. bis 28.02. 

o.A. Vermeidung von Verbotstat¬be-
ständen nach § 44 (1) BNatSchG 

4.6 gesamter 
Bauab-
schnitt 

Beeinträchtigung bzw. Zerschneidung des 
Lebensraums von gefährdeten Fleder-
mausarten:, Bartfledermaus, Bechsteinfle-
dermaus, Braunes Langohr, Breitflügelfleder-
maus, Fransenfledermaus, Großes 

o.A. V1 V gesamter 
Bauab-
schnitt 

Räumung des Baufeldes im Zeitraum 
vom 01.11. bis 28.02. 

o.A.  

  Mausohr, Großer und Kleiner Abendsegler, 
Mopsfledermaus, Wasserfledermaus, Zwerg-
fledermaus 

 V2 V 0+070 bis 
0+100  
(A. 500) 

Unterquerungshilfe für Fledermäuse am 
Durchlass des Mordbachs durch beid-
seitige Leitpflanzungen mit autochtonen 
Ufergehölzen 

o.A. Vermeidung von Verbotstat¬be-
ständen nach § 44 (1) BNatSchG 

(Sicherung von verlustfreien 
Querungsmöglichkeiten) 

    A6 A Vgl. Kon-
flikt 4.2a 

Pflanzung einer Baumhecke mit heimi-
schen Gehölzarten und Erhalt des Ufer-
gehölzes 

Vgl. Konflikt 
4.2a 

Vermeidung von Verbotstat¬be-
ständen nach § 44 (1) BNatSchG 

(Leitstruktur als Überfliegschutz 
für Fledermäuse wegen Kollissi-
onsgefahr) 

    A10 A Vgl. Kon-
flikt 2.3 

Renaturierung des Mordbachs, Gestal-
tung eines mäandrierenden Bachlaufs, 
Entwicklung einer gewässertypischen 
Begleitzone mit standortgerechten Ge-
hölzen und Hochstaudenfluren, tlw. Be-
grünung durch Einsaat (autochthones 
Saatgut) 

(anteilig: Ge-
hölzpflanzun-

gen) 

vgl. Konflikt 
2.3 

Entwicklung einer Leitstruktur für 
Fledermäuse 

    E1 E Vgl. Kon-
flikt 2.4 

Anlegen eines naturnahen Teichs  Vgl. Konflikt 
2.4 

Entwicklung gleichartiger Le-
bensraumstrukturen an anderer 
Stelle 

4.7 Gmkg. 
Naurath/ 
Wald, 
Flur 1, 
Flurstück- 
Nr. 39/6 

Verlust von potenziellen Lebensräumen 
für Amphibien (Sommerlebensräume) 

1.020 m2 V1 V gesamter 
Bauab-
schnitt 

Räumung des Baufeldes im Zeitraum 
vom 01.11. bis 28.02. 

o.A. Vermeidung von Verbotstat¬be-
ständen nach § 44 (1) BNatSchG 

    A3 A Vgl. Kon-
flikt 4.3  

Entwicklung einer Extensivwiese sowie 
in Teilbereichen Feucht- und Nasswie-
sen mit Schilf und Seggen im Bereich 
des ehemaligen Teichs 

Vgl. Konflikt 
4.3 

Entwicklung gleichartiger Lebens-
raumstrukturen 
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Unterlage 9.4: Vergleichende Gegenüberstellung 

 
 
 
 

 
Projektnummer 2 236 4 

 
 

lfd. 
Nr. 

Lage Eingriff/Beeinträchtigung Fläche/ 
Maß 

lfd. Nr. Art1 
Lage 

Maßnahmen Fläche/ 
Maß 

Begründung 

  noch Konflikt 4.7  A8 A Vgl. Kon-
flikt 4.3 

Wiederaufnahme der Pflege von brach-
gefallenem Nass- und Feuchtgrünland 

Vgl. Konflikt 
4.3 

Entwicklung gleichartiger Lebens-
raumstrukturen 

    E1 E Vgl. Kon-
flikt 2.4 

Anlegen eines naturnahen Teichs  Vgl. Konflikt 
2.4 

Entwicklung gleichartiger Lebens-
raumstrukturen an anderer Stelle 

4.8 

 

0+215 bis 
0+270 
(A. 100) 

Verlust von potenziellen Quartieren für 
Fledermäuse 

o.A. V3  

 

 0+215 bis 
0+270  
(A. 100) 

Zeitenbeschränkung für den Abriss des 
Wohnhauses auf den Zeitraum vom 
01.12. bis 28.02., vorab Begutachtung 
durch einen Sachverständigen für Fle-

dermäuse
6
 

o.A. Vermeidung von Verbotstatbe-
ständen nach § 44 (1) BNatSchG 

4.9 0+340 bis 
0+390 
(A. 100), 

Mögliche Beeinträchtigung bzw. Verlust 
von Habitaten für Haselmäuse  

o.A. V1 V gesamter 
Bauab-
schnitt 

Räumung des Baufeldes im Zeitraum 
vom 01.11. bis 28.02. 

o.A.  

 0+000 bis 
0+090, 
0+115 bis 
0+120 
(A. 300), 

0+000 bis 
0+030  
(A. 500), 

0+010 bis 
0+235 
(A. 600) 

  V5  0+340 bis 
0+390 
(A. 100), 
0+000 bis 
0+090, 
0+115 bis 
0+120 
(A. 300), 

0+000 bis 
0+030  

(A. 500), 

0+010 bis 
0+235 

(A. 600) 

Belassen der Wurzelstöcke bei Räu-
mung des Baufeldes im Zeitraum vom 
01.11. bis 28.02., Ziehen der Wurzelstö-
cke im Frühjahr (nach den ersten war-
men Phasen >10° C Nachttemperatur) 

  

4.10 gesamter 
Bauab-
schnitt 

Mögliche Beeinträchtigung bzw. Teilver-
lust von Lebensräumen der Wildkatze 

o.A. A3 A vgl. Kon-
flikt 4.3 

Entwicklung einer Extensivwiese sowie 
in Teilbereichen Feucht- und Nasswie-
sen mit Schilf und Seggen im Bereich 
des ehemaligen Teichs, Entfernung 
vorh. standortfremder Zier- und Nadel-
gehölze  

vgl. Konflikt 
4.3 

Entwicklung gleichartiger Le-
bensraumstrukturen 

    A11 A vgl. Kon-
flikt 4.3 

Erhalt bzw. Entwicklung von Magerwie-
sen 

vgl. Konflikt 
4.3 

 

                                                

6 Die Untersuchung des Gebäudes auf Fledermausbesatz wurde im Januar 2014 von Frau Dr. Harbusch (ProChirop Büro für Fledertierforschung und -schutz) durchgeführt. Dies hatte zum Ergebnis, dass keine Fledermausquartiere 

vorhanden sind. Das Hotelgebäude wurde daraufhin im Februar 2014 abgerissen. 
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Projektnummer 2 236 4 

 
 

lfd. 
Nr. 

Lage Eingriff/Beeinträchtigung Fläche/ 
Maß 

lfd. Nr. Art1 
Lage 

Maßnahmen Fläche/ 
Maß 

Begründung 

  noch Konflikt 4.10  A14 A vgl. Kon-
flikt 4.3 

Wiederandecken des vorhandenen 
Oberbodens, Entwicklung von Extensiv-
grünland zur Wiederherstellung des 
Ausgangszustands 

vgl. Konflikt 
4.3 

Entwicklung gleichartiger Le-
bensraumstrukturen 

4.11 0+270 bis  
0+400  
(A. 100), 
0+020 bis 
0+100  
(A. 300) 

Verlust bzw. Beeinträchtigung von Le-
bensräumen für Fische durch Verlegung 
des straßenbegleitenden Mordbachs: 
Groppe, Bachforelle 

Ca. 180 m Ver-
legungsstrecke 

V6 V 0+270 bis  
0+400  
(A. 100), 

0+000 bis 
0+100  
(A. 300) 

Abfischen der Fischfauna vor Beginn 
der Bachverlegung, Anlage des neuen 
Bachlaufs vor Beginn der Baumaß-
nahme 

o.A. Vermeidung von Verbotstatbe-
ständen nach § 44 (1) BNatSchG 

    V7 V 0+100 bis 
0+270  

(A. 100) 

Erhalt der Durchgängigkeit des Baches 
durch Vermeidung des Aufstauens des 
Gewässerlaufs 

o.A.  

4.12 0+510 bis 
0+530  
(A. 100) 

Beeinträchtigung von Lebensräumen für 
Fische durch temporäre Bachverrohrung zur 
Erneuerung der Dhronbachbrücke: Groppe, 
Bachforelle 

ca. 25 lfm V8 V 0+510 bis 
0+530  

(A. 100) 

Abfischen der Fischfauna vor Herstellung 
der Bachverrohrung 

o.A. Vermeidung von Verbotstatbe-
ständen nach § 44 (1) BNatSchG 

5. Schutzgut LANDSCHAFT 

5.1 gesamter 
Bauab-
schnitt 

Beeinträchtigung des Landschaftsbildes 
durch:  

o.A. V4 V vgl. Kon-
flikt 4.2b 

Baumschutzmaßnahmen  
nach RAS-LP 4 

vgl. Konflikt 
4.2b 

Vermeidung von Eingriffen in 
landschaftsbildprägende Struktu-
ren 

  • Verlust landschaftsbildbereichernder Ele-
mente (Waldrandbereiche, Einzelbäume 
und Gehölzstrukturen, Grünlandbe-
stände (hoher Bedeutung), Säume, 
sonstiger Extensivstrukturen und unver-
siegelter Bereiche 

• Verlegung des straßenbegleitenden 
Mordbachs 

• Trockenlegung eines Gartenteichs 

• Verstärkung der optischen Störwirkung 
(Versiegelung, Teilversiegelung)  

• Optische Störwirkung und Überprägung 
der Landschaftsformen durch Gelände-
modellierung 

Noch Konflikt 5.1 

 

 

 A1 A vgl. Kon-
flikt 1.1 

Entsiegelung der alten Fahrbahn, Ent-
fernen der Schwarzdecke und des Un-
terbaus sowie Entsiegelung von Gebäu-
deflächen, Tiefenlockerung. Teilw. Be-
grünung in Verbindung mit Maßnahme 
G1 

vgl. Konflikt 
1.1 

Neugestaltung des Straßenumfel-
des 

   A2 A vgl. Kon-
flikt 1.1 

Teilentsiegelung, Tiefenlockerung. 
Teilw. Begrünung in Verbindung mit 
Maßnahme G1 

vgl. Konflikt 
1.1 

 

   A3 A vgl. Kon-
flikt 4.3 

Entwicklung einer Extensivwiese sowie 
in Teilbereichen Feucht- und Nasswie-
sen mit Schilf und Seggen im Bereich 
des ehemaligen Teichs, Entfernung 
vorh. standortfremder Zier- und Nadel-
gehölze  

vgl. Konflikt 
4.3 

Landschaftsgerechte Gestaltung 
des Straßenumfeldes 

   A4 A vgl. Kon-
flikt 4.1 

Böschungsmodellierung durch Boden-
abtrag, Initialpflanzung von Ufergehöl-
zen (Erlen) 

vgl. Konflikt 
4.1 
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lfd. 
Nr. 

Lage Eingriff/Beeinträchtigung Fläche/ 
Maß 

lfd. Nr. Art1 
Lage 

Maßnahmen Fläche/ 
Maß 

Begründung 

  Noch Konflikt 5.1 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 A5 A vgl. Kon-
flikt 4.2a 

Pflanzung von Strauchhecken mit hei-
mischen Gehölzarten  

Vgl. Konflikt 
4.2a 

Landschaftsgerechte Gestaltung 
des Straßenumfeldes 

   A6 A vgl. Kon-
flikt 4.2a 

Pflanzung einer Baumhecke mit heimi-
schen Gehölzarten und Erhalt des Ufer-
gehölzes 

vgl. Konflikt 
4.2a 

 

   A7 A vgl. Kon-
flikt 4.3 

Wiederaufnahme der Pflege von brach-
gefallenem Extensivgrünland 

vgl. Konflikt 
4.3 

 

   A8 A vgl. Kon-
flikt 4.3 

Wiederaufnahme der Pflege von brach-
gefallenem Nass- und Feuchtgrünland 

vgl. Konflikt 
4.3 

 

   A9 A vgl. Kon-
flikt 4.2a 

Pflanzung von Einzelbäumen  vgl. Konflikt 
4.2a 

 

   A10 A Vgl. Kon-
flikt 2.3 

Renaturierung des Mordbachs, Gestal-
tung eines mäandrierenden Bachlaufs, 
Entwicklung einer gewässertypischen 
Begleitzone mit standortgerechten Ge-
hölzen und Hochstaudenfluren, tlw. Be-
grünung durch Einsaat (autochthones 
Saatgut) 

vgl. Konflikt 
2.3 

 

   A11 A vgl. Kon-
flikt 4.3 

Erhalt bzw. Entwicklung von Mager-wie-
sen 

vgl. Konflikt 
4.3 

 

   A12 A vgl. Kon-
flikt 1.1 

Rückbau der Umleitung durch Entsiege-
lung der Fahrbahn, Entfernen der 
Schwarzdecke und des Unterbaus, Tie-
fenlockerung, Wiederherstellung eines 
unbefestigten Feldwegs, anteilig Maß-
nahme G4. 

vgl. Konflikt 
1.1 

Wiederherstellung gleichartiger 
Landschaftsstrukturen 

   A14 A vgl. Kon-
flikt 4.3 

Wiederandecken des vorhandenen 
Oberbodens, Entwicklung von Extensiv-
grünland zur Wiederherstellung des 
Ausgangszustands 

vgl. Konflikt 
4.3 

Landschaftsgerechte Gestaltung 
des Straßenumfeldes 

   E1 E Vgl. Kon-
flikt 2.4 

Anlegen eines naturnahen Teichs  Vgl. Konflikt 
2.4 

Entwicklung gleichartiger Land-
schaftsstrukturen an anderer 
Stelle 

   E2 E vgl. Kon-
flikt 4.3 

Wiederaufnahme der Pflege von brach-
gefallenen Magerwiesen sowie von 
Nass- und Feuchtgrünland, Entfernen 
vorhandener Nadelgehölze 

vgl. Konflikt 
4.3 

Entwicklung bzw. Wiederherstel-
lung gleichartiger Landschafts-
strukturen an anderer Stelle  
(hier: Bereicherung des Land-
schaftsbildes durch Offenhaltung 
eines Wiesentalabschnitts) 
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Unterlage 9.4: Vergleichende Gegenüberstellung 

 
 
 
 

 
Projektnummer 2 236 4 

 
 

lfd. 
Nr. 

Lage Eingriff/Beeinträchtigung Fläche/ 
Maß 

lfd. Nr. Art1 
Lage 

Maßnahmen Fläche/ 
Maß 

Begründung 

  Noch Konflikt 5.1 

 

 G1 G vgl. Kon-
flikt 1.2 

Andecken mit Oberboden, Begrünung 
durch Einsaat als Landschaftsrasen 
(autochthones Saatgut der Herkunftsre-
gion 7), tlw. in Verbindung mit Maßnah-
men A1, A2 

vgl. Konflikt 
1.2  

 

Neugestaltung des Straßenum-
felds 

    G2 G vgl. Kon-
flikt 4.3 

Tiefenlockerung, Deckansaat aus Bo-
denschutzgründen, Zulassen der 
Selbstbegrünung, Offenhaltung 

vgl. Konflikt 
4.3 

Landschaftsgerechte Gestaltung 
des Straßenumfeldes 

    G3 G vgl. Kon-
flikt 1.2 

Böschungsmodellierung durch Boden-
abtrag, Deckansaat aus Bodenschutz-
gründen, Zulassen der Selbstbegrü-
nung, Offenhaltung 

vgl. Konflikt 
1.2 

Landschaftsgerechte Gestaltung 
des Straßenumfeldes 

    G4 G vgl. Kon-
flikt 4.1 

Entwicklung von Gehölzen nach Rück-
bau der Umleitung durch Sukzession 

vgl. Konflikt 
4.1 

 




